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Grundstücks- und Immobilienbetrieb 
der Gemeinde Südlohn 

 
Der Jahresabschluss für den Grundstücks- und Immobilienbetrieb der Gemeinde Südlohn wird hiermit be-
kannt gegeben und liegt bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme im Rat-
haus in Oeding, Zimmer 2.7, während der Dienstzeiten öffentlich aus. 
 
Südlohn, 05.01.2010 
Der Bürgermeister 

 
Vedder 
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Südlohn, 05.01.2010 
Der Bürgermeister 

 
Vedder 
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Kultur- und Freizeitbetrieb 
der Gemeinde Südlohn 

 

 
Der Jahresabschluss für den Kultur- und Freizeitbetrieb der Gemeinde Südlohn wird hiermit bekannt gegeben 
und liegt bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme im Rathaus in Oeding, 
Zimmer 2.7, während der Dienstzeiten öffentlich aus. 
 
Südlohn, 05.01.2010 
Der Bürgermeister 

 
Vedder 
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Südlohn, 05.01.2010 
Der Bürgermeister 

 
Vedder 
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B e k a n n t m a c h u n g 
 
 
 

Aufgrund des § 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV NW 
S. 666) in der z.Zt. gültigen Fassung wird bekannt gemacht, dass der Entwurf der Haushaltssatzung der 
Gemeinde Südlohn für das Haushaltsjahr 2010 mit allen Anlagen 
 

in der Zeit vom 25.01.2010 bis zum 24.02.2010 
während der Dienststunden 

im Rathaus der Gemeinde Südlohn, 
Winterswyker Straße 1, 

Zimmer 2.7, 
46354 Südlohn 

 
zur Einsicht öffentlich ausliegt. 
 
Einwendungen können zwischen dem 25.01.2010 und dem 23.02.2010 von Einwohnern und Abgabe-
pflichtigen der Verwaltung schriftlich zugeleitet werden oder mündlich zu Protokoll gegeben werden. 
 
 
 
Südlohn, den 21.01.2010 
 
Der Bürgermeister 

 
(Vedder) 
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. VE7 „Lebensmittelmarkt Panofen“ im Ortsteil Oeding 
 

Satzungsbeschluss 
Der Rat der Gemeinde Südlohn hat in seiner Sitzung am 07.10.2009 den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. VE7 „Lebensmittelmarkt Panofen“ im Ortsteil Oeding gem. § 10 I BauGB als Satzung beschlossen. 
 
Hinweise 
 
Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 215 BauGB bezüglich der Fristen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften sowie von Mängeln in der Abwägung hingewiesen. 
Unbeachtlich werden  
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-

nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. 
 
Gleichzeitig wird auf die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen gem. § 44 BauGB hin-
gewiesen. Danach kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 – 
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen beantragt. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die oben bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird.  
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) i.d. Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S.666), in der derzeit gülti-
gen Fassung, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NW beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c. der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. VE7 „Lebensmittelmarkt Panofen“ im Ortsteil Oeding wird hiermit 
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB öffentlich bekannt gemacht.  
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. VE7 „Lebensmittelmarkt Panofen“ im Ortsteil Oeding der Ge-
meinde Südlohn mit Begründung liegt ab sofort während der Öffnungszeiten im Rathaus der Gemeinde Süd-
lohn, - OT Oeding - , Zimmer 1.10, Winterswyker Straße 1 , 46354 Südlohn, zu jedermanns Einsicht öffent-
lich aus. Der Bebauungsplan tritt gem. § 10 III Satz 4 BauGB mit dieser Bekanntmachung in Kraft. 
 
Südlohn, den 22.01.2010         
 
Der Bürgermeister 

 
(Vedder) 
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3. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Südlohn 
 
Der Rat der Gemeinde Südlohn hat am 04.03.2009 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. VE7 „Lebensmittelmarkt Panofen“ im Ortsteil Oeding als Satzung be-
schlossen. Der Bebauungsplan wurde im beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 2 BauGB erstellt. Der 
Flächennutzungsplan wurde gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Wege der Berichtigung dem o. g. Bebau-
ungsplan angepasst. Mit dieser Bekanntmachung wird die 3. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Südlohn wirksam. Die Darstellungen des wirksamen Flächennutzungsplanes werden in dem von 
der 3. Berichtigung überdeckten Bereich aufgehoben und anstelle einer Gemeinbedarfsfläche wird künftig 
ein Sondergebiet, Zweckbestimmung: „Lebensmittelmarkt“ dargestellt. 
Der Geltungsbereich der 3. Berichtigung des Flächennutzungsplanes ist in dem abgedruckten Übersichtsplan 
plan eingetragen. 
 
Hinweise 
 
Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 215 BauGB bezüglich der Fristen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften sowie von Mängeln in der Abwägung hingewiesen. 
Unbeachtlich werden 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-

nis 
3. des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
4. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. 
 
Gleichzeitig wird auf die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen gem. § 44 BauGB hin-
gewiesen. 
Danach kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 – 42 BauGB 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeifüh-
ren, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Ent-
schädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die oben bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- 
Westfalen (GO NW) i.d. Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S.666), in der derzeit gülti-
gen Fassung, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NW beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c. der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die 3. Berichtigung des Flächennutzungsplanes liegt ab sofort während der Öffnungszeiten im Rathaus der 
Gemeinde Südlohn, - OT Oeding - , Zimmer 1.10, Winterswyker Straße 1 , 46354 Südlohn, zu jedermanns 
Einsicht öffentlich aus. 
Mit der Bekanntmachung wird die 3. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Südlohn gem. § 
6 Abs. 5 BauGB wirksam. 
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Übersichtsplan 
 

 
 
Südlohn, den 22.01.2010 
 
Der Bürgermeister 

 
(Vedder) 
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3. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 „Amselstraße Weseker Weg“ im Ortsteil 
Südlohn 

Aufstellungs- und Satzungsbeschluss 
 
Der Rat der Gemeinde Südlohn hat in seiner Sitzung am 20.01.2010 die Aufstellung der 3. Vereinfachten 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 „Amselstraße / Weseker Weg“ im Ortsteil Südlohn beschlossen. Der 
Geltungsbereich umfasst eine etwa 62 m² große Teilfläche aus dem Grundstück Gemarkung Südlohn Flur 24 
Parz. 573, die nach dieser Änderung als öffentliche Verkehrsfläche gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB festgesetzt 
wird. In gleicher Sitzung wurde diese Änderung gem. § 10 I BauGB als Satzung beschlossen. Die Änderung 
ist dem beigefügten Übersichtsplan zu entnehmen. 
 
Hinweise 
 
Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 215 BauGB bezüglich der Fristen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften sowie von Mängeln in der Abwägung hingewiesen. 
Unbeachtlich werden  
4. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften, 
5. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-

nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
6. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. 
 
Gleichzeitig wird auf die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen gem. § 44 BauGB hin-
gewiesen. Danach kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 – 
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen beantragt. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die oben bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird.  
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) i.d. Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S.666), in der derzeit gülti-
gen Fassung, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NW beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
e. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
f. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
g. der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
h. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die 3. Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 „Amselstraße / Weseker Weg“ im Ortsteil Süd-
lohn wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB öffentlich bekannt gemacht.  
Die 3. Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 „Amselstraße / Weseker Weg“ im Ortsteil Süd-
lohn der Gemeinde Südlohn mit Begründung liegt ab sofort während der Öffnungszeiten im Rathaus der 
Gemeinde Südlohn, - OT Oeding - , Zimmer 1.10, Winterswyker Straße 1 , 46354 Südlohn, zu jedermanns 
Einsicht öffentlich aus. Der Bebauungsplan tritt gem. § 10 III Satz 4 BauGB mit dieser Bekanntmachung in 
Kraft. 
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Übersichtsplan 
 

 
 
Südlohn, den 22.01.2010 
 
Der Bürgermeister 

 
(Vedder) 
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Bebauungsplan Nr. 47 "Landwirtschaftliche Flächen südlich von Oeding" im Ortsteil  
Oeding   
 
Beschluss über den Erlass einer Veränderungssperre nach § 14 BauGB  
 
Zur Sicherung der Bauleitplanung für den Bebauungsplan Nr. 47 "Landwirtschaftliche Flächen südlich von 
Oeding" im Ortsteil Oeding hat der Rat der Gemeinde Südlohn in seiner Sitzung am 09.12.2009 die Verlänge-
rung der Veränderungssperre nach § 17 BauGB mit folgendem Inhalt beschlossen:  
 

Satzung 
der Gemeinde Südlohn 

über eine Veränderungssperre für den Bereich des 
Bebauungsplanes Nr. 47 

„Landwirtschaftliche Flächen südlich von Oeding“ im OT Oeding 
 

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Artikel I 
des Gesetzes vom 9. Oktober 2007 (GV. NRW. S. 380), in Verbindung mit den §§ 14 Abs. 1, 16 Abs. 1 
und 17 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 
2004 (BGBI. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316), beschließt der 
Rat der Gemeinde Südlohn folgende Satzung: 
 
 

§ 1 Zweck 
Zur Sicherung der Planung wird für den Planbereich des sich im Aufstellungsverfahren befindlichen Be-
bauungsplans Nr. 47 „Landwirtschaftliche Flächen südlich von Oeding“ eine Veränderungssperre ange-
ordnet. 
 

§ 2 Geltungsbereich 
Der Geltungsbereich der Veränderungssperre ist aus dem beigefügten Plan (Anlage 2) ersichtlich und 
deckt sich mit dem Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 47 „Landwirtschaftliche Flächen südlich von 
Oeding“.  
 

§ 3 Rechtswirkungen 
Aufgrund dieser Veränderungssperre dürfen 
 
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden 

(§ 14 Abs. 1 Nr. 1 BauGB); 
 
2. erhebliche oder wesentlich wert steigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen Anlagen, 

deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorge-
nommen werden (§ 14 Abs.1 Nr. 2 BauGB).  

 
Ausnahmen von dieser Veränderungssperre können nach Maßgabe des § 14 Abs. 2 BauGB erteilt wer-
den. Die von der Veränderungssperre nicht erfassten Vorhaben ergeben sich aus § 14 Abs. 3 BauGB. 
 

§ 4 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
Die Verlängerung tritt nach Ablauf der Veränderungssperre in Kraft. Sie tritt außer Kraft, wenn und so-
weit der Bebauungsplan Nr. 47 „Landwirtschaftliche Flächen südlich von Oeding“ in Kraft tritt; spätestens 
gem. § 17 Abs. 1 Satz 2 BauGB nach Ablauf von einem Jahr. Die weiteren Verlängerungsmöglichkeiten 
nach § 17 BauGB bleiben unberührt.  
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Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre erstreckt sich auf den Bereich des Bebauungsplanes 
Nr. 47 "Landwirtschaftliche Flächen Südlich von Oeding" im Ortsteil Oeding und ergibt sich aus dem beige-
fügten Übersichtsplan der als Anlage Bestandteil dieser Satzung ist. 
 
Hinweise: 
 
Es wird darauf hingewiesen dass 
 

1. gem. §7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung NRW die Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen – GO NRW – der der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S.666), in der jetzigen Fassung (SGV.NRW.2023) gegen 
die Satzung nach Ablauf eins Jahres seit dieser Bekanntmachung; nicht mehr geltend gemacht wer-
den kann, es sei denn 

a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b.  die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c.  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
d.  der Form oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei ist 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt,  
 

 
2. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 

und Formvorschriften und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Sat-
zung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind; 

 
 

3. ein Entschädigungsberechtigter Entschädigung verlangen kann, wenn die in § 18 Abs. 1 Satz 1 
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs da-
durch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen verlangt.  

 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die Satzung und der Übersichtsplan mit dem genauen Planbereich als Bestandteil der Satzung liegt ab sofort 
im Rathaus der Gemeinde Südlohn – Bauamt – Winterswyker Str. 1, 46354 Südlohn, Zimmer 23 während 
der Dienststunden (Mo.-Do.: 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.30 – 16.00 Uhr, Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr) zu jeder-
manns Einsicht öffentlich aus. 
 
Die Verlängerung der Veränderungssperre gem. § 17 Abs. 1 Satz 2 BauGB wird hiermit gem. § 16 Abs. 2  
Satz 1 BauGB ortüblich bekannt gemacht. 
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Übersichtsplan: 
 

 
 
 
 
 
 
 
Südlohn, den 25.01.2010 
 
Der Bürgermeister 

 
(Vedder) 
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OEDING 
Februar März 

1 Mo M (AB) 1 Mo M (AB), Sp (AB) 

2 Di   2 Di AB Schrott anmelden 

3 Mi M (IB) 3 Mi M (IB) 

4 Do  4 Do   

5 Fr   5 Fr Sch/EG 

6 Sa   6 Sa   

7 So   7 So   

8 Mo   8 Mo   

9 Di W (IB + AB) 9 Di W (IB + AB) 

10 Mi B (IB) 10 Mi B (IB) 

11 Do   11 Do   

12 Fr   12 Fr   

13 Sa   13 Sa   

14 So   14 So   

15 Mo P(AB), Rosenmontag 15 Mo P (AB), SP (IB) 

16 Di   16 Di   

17 Mi P (IB) 17 Mi P (IB) 

18 Do  18 Do   

19 Fr   19 Fr U/EK 

20 Sa   20 Sa   

21 So   21 So 
Josefsmarkt Südl., 
verk.offen 

22 Mo   22 Mo   

23 Di W (IB + AB) 23 Di W (IB + AB) 

24 Mi B (IB) 24 Mi B (IB) 

25 Do   25 Do   

26 Fr   26 Fr   
27 Sa   27 Sa   

28 So   28 So   
    29 Mo M (AB) 

    30 Di   

    31 Mi M (IB) 
 

 

Abfallkalender 
 der  

Gemeinde Südlohn  
 

für die Monate  
 

Februar und März 
 

 
 

M = Restmüll (Graue Tonne) 
B = Biomüll (Braune Tonne) 
P = Papier (Blaue Tonne) 
W = Wertstoff (Gelber Sack) 
U/EK = Umweltmobil/E.-Kleingeräte  
Sch/EG= Schrott, Elektrogroßgeräte 
Sp = Sperrmüll 
A = Altkleidersammlung 
Bau = Bauhof  
IB = nur Innenbereich 
AB = nur Außenbereich 

 
 
 
 
 
 

Südlohn 
Februar März 

1 Mo M (AB) 1 Mo M (AB), Sp (AB) 

2 Di   2 Di   

3 Mi M (IB) 3 Mi M (IB) 

4 Do  4 Do   

5 Fr   5 Fr   

6 Sa   6 Sa   

7 So   7 So   

8 Mo   8 Mo Sp (IB II) 

9 Di W (IB + AB) 9 Di W (IB + AB) 

10 Mi B (IB) 10 Mi B (IB) 

11 Do   11 Do   

12 Fr   12 Fr   

13 Sa   13 Sa   

14 So   14 So   

15 Mo P(AB), Rosenmontag 15 Mo P (AB) 

16 Di AB Schrott anmelden 16 Di   

17 Mi P (IB) 17 Mi P (IB) 

18 Do  18 Do   

19 Fr Sch/EG 19 Fr U/EK 

20 Sa   20 Sa   

21 So   21 So 
Josefsmarkt Südl., 
verk.offen 

22 Mo Sp (IB I) 22 Mo   

23 Di W (IB + AB) 23 Di W (IB + AB) 

24 Mi B (IB) 24 Mi B (IB) 

25 Do   25 Do   

26 Fr   26 Fr   

27 Sa   27 Sa   

28 So   28 So   

   29 Mo M (AB) 

   30 Di   

   31 Mi M (IB) 
 


